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1 Änderungsbeschluss und Änderungsverfahren 
Der Umwelt- und Planungsausschuss der Gemeinde Ostbevern hat 
am 31.05.2016 den Beschluss zur 5. vereinfachten Änderung des 
Bebauungsplans „Ostbevern-Brock“ Teilplan II gem. § 13 Baugesetz-
buch (BauGB) gefasst, um die planungsrechtlichen Voraussetzungen 
für die Errichtung eines Wohnhauses auf dem Grundstück „Am Kirch-
garten 11“ im Ortsteil Brock zu schaffen. Durch die Ausweitung der 
überbaubaren Fläche sollen hier die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für eine intensivierte Nutzung und Innenverdichtung geschaf-
fen werden. 
Ein vereinfachtes Verfahren wird durchgeführt, da die Grundzüge der 
Planung nicht betroffen sind. Die gem. § 13 BauGB genannten Vo-
raussetzungen zur vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes: 
– die Vereinbarkeit mit einer geordneten städtebaulichen 

Entwicklung 
– die Nichtbegründung von Vorhaben, die einer Pflicht zur 

Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach 
Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
oder nach Landesrecht unterliegen und 

– keine Beeinträchtigung von Schutzgebieten des europäischen 
Schutzgebietsnetzes NATURA 2000 

liegen für die im Folgenden erläuterte Änderung vor. 
 
 
2 Räumlicher Geltungsbereich für die Änderung 
Der derzeit rechtsverbindliche Bebauungsplan „Ostbevern-Brock“ 
Teilplan II liegt im Nordosten der Ortslage Brock. 
Der räumliche Geltungsbereich der 5. vereinfachten Änderung um-
fasst das Grundstück „Am Kirchgarten 11“ mit den Flurstücken 295 
und 358, Flur 107 in der Gemarkung Ostbevern und ist entsprechend 
§ 9 (7) BauGB festgesetzt. 
 
 
3 Änderungsanlass und Änderungsziel 
Der als „Dorfgebiet“ festgesetzte Änderungsbereich umfasst das der-
zeit als Garten genutzte Grundstück „Am Kirchgarten 11“. Auf dem 
Grundstück befinden sich eine Wiese, ein Schuppen sowie mittel- bis 
höherwüchsige Einzelbäume. 
Der Änderungsbereich ist von Einfamilienhausbebauung umgeben 
und grenzt im Süden an das Pfarrbüro und Pfarrheim der Katholi-
schen Kirchengemeinde St. Ambrosius Ostbevern an. Unmittelbar 
nördlich des Änderungsbereichs verläuft ein Fuß- und Radweg, der 
die der Erschließung des Grundstücks dienende Straße „Am Kirch-
garten“ mit der Ladbergener Straße im Westen verbindet. 
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Im Änderungsbereich ist die Errichtung eines eingeschossigen Ein-
familienhauses mit Satteldach, Dachneigung 35°, vorgesehen.  
Zur planungsrechtlichen Umsetzung werden folgende Änderungen 
der derzeitigen Festsetzungen des rechtsverbindlichen Bebauungs-
plans im Bereich der 5. vereinfachten Änderung erforderlich. 
 
 
4 Änderungspunkte 
Die nachfolgend erläuterten Änderungspunkte der 5. vereinfachten 
Änderung sind in der Planzeichnung unter der Ziffern „1“ und „2“ ein-
getragen. 
 
4.1 Erweiterung der überbaubaren Fläche 
Der derzeit rechtsverbindliche Bebauungsplan „Ostbevern-Brock“ 
Teilplan II setzt für den Änderungsbereich „nicht überbaubare Fläche“ 
fest. Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Errichtung 
des konkreten Bauvorhabens (s. Pkt. 3 der Begründung) zu ermögli-
chen, wird die bestehende überbaubare Fläche im Westen in Rich-
tung Osten erweitert. Die Baugrenzen der erweiterten überbaubaren 
Flächen halten einen Abstand von 3,0 m zu den nördlichen, östlichen 
und südlichen Grundstücksgrenzen ein. 
Für die erweiterte überbaubare Fläche bleiben die Festsetzungen zur 
Art der baulichen Nutzung – gem. der seinerzeit der Aufstellung des 
Bebauungsplans gültigen BauNVO 1977 – bestehen. 
Der derzeit rechtsverbindliche Bebauungsplan setzt hier „Dorfgebiet“ 
gem. § 5 BauNVO 1977 fest. Zulässig sind gem. § 5 Abs. 2 Nr. 3, 5, 6 
und 8 BauNVO 1977: 
– sonstige Wohngebäude,  
– Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften sowie 

Betriebe des Beherbergungsgewerbes, 
– Handwerksbetriebe, die der Versorgung der Bewohner des 

Gebiets dienen, 
– Anlagen für örtliche Verwaltungen sowie für kirchliche, kultu-

relle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke 
Die Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung –
Grundflächenzahl 0,4, Geschossflächenzahl 0,7 und maximale Zwei-
geschossigkeit – sowie die festgesetzte offene Bauweise werden für 
den derzeit noch unbebauten Änderungsbereich übernommen. 
 
4.2 Änderung der festgesetzten Dachneigung 
Die angrenzend bisher festgesetzte Dachneigung von 48°-50° ± 3° 
wird für den Bereich der 5. vereinfachten Änderung auf 30°-45° ± 3° 
geändert. Die Änderung orientiert sich an der festgesetzten Dachnei-
gung des östlich angrenzenden „Allgemeinen Wohngebiets“ sowie 
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nördlich angrenzenden „Dorfgebiets“. 
Die geänderte Dachneigung ermöglicht eine baugestalterische Ein-
heit entlang der der Erschließung des Änderungsbereichs dienenden 
Straße „Am Kirchgarten“. 
Die weiteren baugestalterischen Festsetzungen – Satteldach, Trauf-
höhe ≤ 3,75 m – werden für die Bebauungsplanänderung übernom-
men. 
 
 
5 Natur und Landschaft 
5.1 Artenschutz 
Gemäß Handlungsempfehlung* ist mittels artenschutzrechtlicher Prü-
fung festzustellen, ob Vorkommen europäisch geschützter Arten im 
Plangebiet aktuell bekannt oder zu erwarten sind und bei welchen 
dieser Arten aufgrund der Wirkungen des Vorhabens Konflikte mit 
artenschutzrechtlichen Vorschriften potenziell nicht ausgeschlossen 
werden können – bzw. ob und welche Maßnahmen zur Vermeidung 
artenschutzrechtlicher Konflikte erforderlich werden.  
 
• Bestandsbeschreibung 
Der Änderungsbereich stellt einen typisch intensiv genutzten Garten-
bereich dar. Umliegend befinden sich ebenfalls ähnliche Strukturen. 
 
• Artvorkommen 
Laut Abfrage des Fachinformationssystems kommen im Bereich des 
Messtischblattes 3912 (Quadrant 2) 25 planungsrelevante Arten vor. 
Dazu gehören eine Säugetier-, 23 Vogel- und eine Amphibienart (s. 
Tab. 1) unter Berücksichtigung der vorhandenen Lebensräume 
(Kleingehölze, Alleen, Bäume, Gebüsche, Hecken, Vegetationsarme 
oder -freie Biotope, Gärten, Parkanlagen, Siedlungsbrachen, Gebäu-
de). 
 
Tabelle 1: Planungsrelevante Arten für Quadrant 2 im Messtischblatt 3912 
 

* Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Bauen, Wohnen und 
Verkehr NRW und des 
Ministeriums für Klimaschutz, 
Umwelt, Landwirtschaft, Natur 
und Verbraucherschutz vom 
22.12.2010: Artenschutz in der 
Bauleitplanung und bei der 
baurechtlichen Zulassung von 
Vorhaben. Gemeinsame 
Handlungsempfehlungen  
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• Vorkommen planungsrelevanter Arten 
Unter Berücksichtigung der Bestandsbeschreibung (s.o.) – insbeson-
dere der Größe (ca 760 qm), Vorbelastung und Ausstattung des 
Plangebietes mit Biotopstrukturen ist davon auszugehen, dass das 
Plangebiet in erster Linie durch sog. Ubiquisten, d.h. Tier- und Pflan-
zenarten mit einer großen Anpassungsbreite gekennzeichnet ist.  
Aus diesem Grund können einige der theoretisch vorkommenden 
planungsrelevanten Arten (vgl. Tab. 1) aufgrund ihrer spezifischen 
Habitatanforderungen und der vorgegebenen Habitatausstattung ein-
schließlich vorhandener Brut- und Nistplätze, Nahrungsquellen und / 
oder Überwinterungshabitate im Plangebiet ausgeschlossen werden.  
Bei der weiteren Untersuchung werden daher diejenigen Arten be-
trachtet, die aufgrund ihrer Habitatanforderungen nicht mit an Sicher-
heit grenzender Wahrscheinlichkeit innerhalb des Plangebietes 
ausgeschlossen werden können. 
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Aufgrund der vereinzelten Bäume im Plangebiet kann ein Vorkom-
men planungsrelevanter Gebäudefledermausarten nicht vollständig 
ausgeschlossen werden. Insbesondere für an Baumhöhlen und -
spalten gebundene Arten scheinen die Habitatstrukturen als Som-
merquartier geeignet.  Aufgrund der umliegenden ähnlichen Struktu-
ren kann hier aber von keiner essentiellen Quartierfunktion 
ausgegangen werden.  
 
Vogelarten, die auf ein ausreichendes Vorkommen von Alt- / Tot-
holzbestände (Spechtvögel), u.a. auf Wälder, Waldränder (Schleier-
eule, Waldohreule, Steinkauz, Waldkauz, Baumpieper, 
Waldschnepfe, Kuckuck, Turteltaube), Grünländer, Äcker (Rebhuhn), 
Obstwiesen (Gartenrotschwanz, Feldsperling), Heide- und Moorge-
biete und / oder (die Nähe von) Gewässer(-n) (Eisvogel, Schwalben, 
Bekassine, Nachtigall) angewiesen sind, sind innerhalb des Plange-
bietes nicht zu erwarten.  
 
Dagegen kann ein Vorkommen von überfliegenden Greifvögeln (Ha-
bicht, Sperber, Mäusebussard, Turmfalke, Wespenbussard) nicht 
ausgeschlossen werden. Allerdings übernimmt das Plangebiet auf-
grund seiner anthropogenen Vorbelastung (Bebauung) höchstens 
eine untergeordnete Rolle als Nahrungs- bzw. Jagdhabitat. Eine 
Funktion als Bruthabitat kann ausgeschlossen werden, weil u.a. keine 
geeigneten Horstbäume vorhanden sind. 
 
Ein Vorkommen von Amphibien (hier Laubfrosch) kann aufgrund der 
vorhandenen Strukturen ausgeschlossen werden. 
 
Trotzdem könnten die vorhandenen Gehölzstrukturen für europäi-
sche Vogelarten als Bruthabitat genutzt werden.  
 
• Maßnahme 
Unter Berücksichtigung der folgenden Maßnahme werden durch die 
Änderung keine artenschutzrechtlichen Verbote gemäß § 44 
BNatSchG vorbereitet: 

• Gemäß § 39 (5) BNatSchG sollten Gehölzrodungen nur au-
ßerhalb der Brut- und Aufzuchtzeiten von Vögeln und Fleder-
mäusen, d.h. nicht in der Zeit vom 01.03. - 30.09., 
durchgeführt werden. 

Unter Berücksichtigung der oben genannten Maßnahme kann festge-
halten werden, dass bei der Umsetzung des Vorhabens keine Ver-
botstatbestände gemäß § 44 BNatSchG vorbereitet werden.  
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5.2 Eingriffsregelung 
Durch die Erweiterung der überbaubaren Fläche wird keine Verände-
rung versiegelbarer Flächen ermöglicht, da die Grundflächenzahl 0,4 
mit zusätzlich möglicher Überschreitung bis 0,6 unverändert bleibt 
und keine weiteren Grünstrukturen betroffen sind. 
 
5.3 Anforderungen des Klimaschutzes und der 

Anpassung an den Klimawandel 
Das Plangebiet befindet sich in einem bereits erschlossenen Gebiet. 
Mit der vorliegenden Änderung des Bebauungsplanes werden weder 
Folgen des Klimawandels verstärkt, noch sind Belange des Klima-
schutzes negativ betroffen. 
 
 
6 Sonstige Belange 
Sonstige Belange, die bei der Bebauungsplanänderung zu beachten 
wären, wurden wie folgt geprüft: 
 
6.1 Planungsrechtliche Vorgaben 
Mit der Änderung des Bebauungsplanes sind weder landesplaneri-
sche Belange des Regionalplanes des Regierungsbezirks Münster − 
Teilabschnitt Münsterland – noch die Darstellungen des Flächennut-
zungsplanes der Gemeinde Ostbevern betroffen. 
 
6.2 Erschließung / Ver- und Entsorgung / Altlasten 
Der Änderungsbereich wird von der Straße Am Kirchgarten erschlos-
sen. 
Die Ver- und Entsorgung des Änderungsbereichs ist über bestehende 
Leitungsnetze gewährleistet. 
Altlasten und Altablagerungen sind im Änderungsbereich aufgrund 
derzeitiger und früherer Nutzung nicht bekannt und nicht zu vermu-
ten. 
 
6.3 Immissionsschutz 
Belange des Immissionsschutzes sind durch die Bebauungsplanän-
derung nicht betroffen. 
 
6.4 Denkmalschutz 
Belange des Denkmalschutzes sind durch die Bebauungsplanände-
rung nicht betroffen. Im Fall von kulturhistorisch bedeutsamen Boden-
funden sind die Vorschriften des Denkmalschutzgesetzes NRW zu 
beachten. 
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7 Nachrichtliche Übernahmen / Gestaltungssatzung 
Für den Änderungsbereich findet die „Satzung zum Schutz der Ei-
genart des Orts- und Straßenbildes und zur Durchführung bestimmter 
baugestalterischer Absichten (Gestaltungssatzung) für den Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes „Ostbevern-Brock“ Teilplan II vom 
05.01.1994 Anwendung. Die entsprechenden Vorgaben sind bei 
Bauvorhaben zu berücksichtigen. 
 
 
8 Verfahrensvermerke 
Es wird darauf hingewiesen, dass die im derzeit rechtsverbindlichen 
Bebauungsplan bestehenden textlichen Festsetzungen und Hinweise 
auch weiterhin für den Änderungsbereich gelten, soweit sie relevant 
sind. 
Der betroffenen Öffentlichkeit wird Gelegenheit zur Stellungnahme 
gem. § 13 (2) Nr. 2 BauGB und den berührten Behörden und sonsti-
gen Trägern öffentlicher Belange Gelegenheit zur Stellungnahme 
gem. § 13 (2) Nr. 3 BauGB gegeben.  
Gem. § 13 (3) BauGB wird ein Umweltbericht im Sinne des § 2a 
BauGB nicht erforderlich. Im Beteiligungsverfahren wird darauf hin-
gewiesen, dass gem. § 13 (3) BauGB von einer Umweltprüfung ab-
gesehen wird.  
Im Bebauungsplanverfahren werden nur die Anregungen und Hinwei-
se in die Abwägung einbezogen, die in Pkt. 4 der Begründung als 
Änderungen aufgeführt sind. 
Nach Erlangen der Rechtskraft der vorliegenden Änderungspunkte im 
Änderungsbereich verlieren die bisherigen entsprechenden Festset-
zungen in diesem Bereich ihre Gültigkeit. 
 
 
Bearbeitet im Auftrag  
der Gemeinde Ostbevern 
Coesfeld, 15.09.2016 
 
WOLTERS PARTNER 
Architekten & Stadtplaner GmbH   
Daruper Straße 15 · 48653 Coesfeld 
 
 
 
 
 
 

 
 
Ostbevern, 15.09.2016 
 
Gemeinde Ostbevern 
Der Bürgermeister 
Wolfgang Annen 
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